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àl Gefahr fodert feine Kinder zu seiner Vertheidigung
auf. Sey es dann. Bürger Gesezgeber! das Loss
hat den Staab unsers Bezirks begünstigt; er wird
der erste seyn, um mit zum Siege zu eilen. W>r
haben es geschworen, und immer war unser Schwur
uns heilig. Unsere Wiedergeburt beruht ans ihm;
unsere Rechte sind unwandelbar, und .wir werden
sie zu vertheidigen wissen. Ha! was kümmert uns
Oestreichs Ehrgeiz und Albions Vcrräthcrei; mögen
sie immer die Steiger, dieWeyß, und diese Horde
foiger Seelen besolden, »m die Flamme der Zwei
tracht in den Schoos unsrer Familie zu werfen
Die Uebereinstimmung unsrer Gesinnungen, die ver
einlgten Kräfte unsrer Vdterlandsliebe, werden einen
unüdersteiglichen Wal! um uns her ziehen. Wir er-
warten uusre Feinde im Felde der Ehre.

Unser politisches Daseyn ist innigst mit dem der
großen Nation verbunden; wir werden mit ihren
Kriegern an Muth und Anstrengung wetteifern, und
unsere vereinigten Fahnen werden die Vorgänger zum
Siege sinn.

Empfangen Sie, Bürger Gesezgeber, die Er-
giessung n unsrer Herzen. Angefeuert durch das Bei
jpie! c-er alten Hetvctier fliegen wir dem Vaterland
zu Hülfe; wir sind bereit auf den Ruf der Vater des
Vaterlands, denen wir unser Zutrauen gewidmet ha-
ben, aufzustehen. Erdrücken Sie dtc Uebelgesiiinten im
Innern; sorgen Sie für das Schlk-ai ansrer Weiber
und unsrer Kinder; wir zählen auf ihre wachsame
Für'orae.

Freiheit oder Tod! dieß ist unser Wahlspruch.
Es leêe die helvetische eine und uncheilbare Rc-

pub lit!
Die Vorstiher der Gemeinde,

Unterz : K olly.
Stöklin, Sek.

DèeOWcrs des Nuszüqerkorps der Gemein-
de Basel- und ilire Waffenbrüder, an
das Vollsiehunsisdirektorium der helveti-
scheu einen und untheilbaren Republik-

Basil, den 5. März 1799.

Bürger Direktoren!
Mit inniger Freude vernahmen wir, Bürger Dr

rcktoren, durch unsern Rcgierurgsstatthalter und un
scrn Meneralinspektor, daß 5°° unsrer Brüder mit
uns anserscheu si,id. bei der sich immer mehr nähern-
den Gefahr den Kampf der Freiheit vielleicht bald
zt» beginnen.

Wir sind bereft ihrem ersten Wmke mit Muth-
zu folgen. Nur ein W rt, und wir stiegen jeder Ge-

fahr skr Freiheit und Vaterland enegeaen.
Tell's Blut lebt in uns, seinen Enkeln, und das

Andenken an die grossen Thaten unsrer Väter in

ruhmvollen Schlachten wird zu gleichen Siegen uns
leitcn.

Wir fühlen's tief und innig, daß wir freie Hel«
Vetter sind; der Tod allein kann dieses Gefühl zcn
Nichten. Ha! der Schande kür uns und unsere Brüs
der, wenn es stolzen und freiheitsmörderischen Fün
sten gelingen sollte, uns ihre Fessln anzulegen; aber
das sollen sie nicht. Höre es, höchster Schuzgeist
Helvetiens.î Höret es, Steiloertreter rmsers freien
Volks! Höre es, ganzes Vaterland! wir schwören es
feierlich, unsrer Väter würdig zu seyn; für Freiheit
zu leben, oder zu sterben!

Mit diesen Gesinnungen beseelt, erwarten wir
und unsere Waffenbrüder des ganzen Kantons mit
Ungeduld den Schall der Trommel, der zum Kampfe
für F-eiheit uns ruft, und unser Much und unser
Bestreben soll beweisen, daß Basils Bürger nicht die
lezken sind,, die der Freiheit werth, und ihrem Auf,
gebot. Bürger Direktoren, freudig und muthvoll
mir all-r Aufopferung zu folgen, bereit sind.

Es lebe die helvetische eine und umheilbare Ree
publik!

Republikanischer Gruß und Hochachtung.

Die Offiziers des Auszügerkorps der Gemeinde Basel.
Unterschriebene: Ucbelin, Bataillons-Chcf.

Fuchs, Grenadier Capitain.
Daniel à Daniel Merlan,

Grenadier-Lieutenant.
Hübscher, Capitain der zweiten

Füsilier-Compagnie.

Schölly, Lieutenant.

Preiswerk, Lieutenant.

Schneider, Capitain der vierten
Füsilier-Compagnie.

Braun, Lieutenant.

Keller, Lieutenant.

Respinger, Adjutant-Major.

St" a er. C"v>tain der ersten
Füsilier-Compagnie.

Sulger, Licurenant.

Müller, Lieutenant.

Frey, Capitain der dritten
Füsilier-Compagnie.

Paravicini, Lieutenant.

Harscher, O.narttermeistcr des
ersten Bataillons.

Luzern, den z April. Seit mehreren Tagen bei

findet sich der Bürger Direktor Glaire krank; er hat
seit dem 24 März den Sitzungen >es Direktoriums
nicht mehr beigewohnt.
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